
In hybriden Räumen überlagern sich Charakteristika ruraler 
und urbaner Räume. In dem Vorhaben sollen die Qualitäten 
des öffentlichen Raumes jenseits urbaner Verdichtung oder 
dörflicher Gemeinschaft und Möglichkeiten nachhaltiger 
Mobilität hinsichtlich ihres regionalen Problemlösungs-
potenzials exploriert, entworfen und zur Diskussion gestellt 
werden - mit Einsatz von Digitaltechnologien sowie einer 
partizipativen Einbeziehung der lokalen Akteure: 
Welche nachhaltigen Transformationspotenziale lassen sich 
aus den Bedingungen des „Rurbanen“ ableiten? 

Es werden zwei Citizen Design Lab 
Prozesse durchgeführt, in denen mit 
unterschiedlichen Akteuren räumliche 
Transformationsszenarien im Hinblick auf 
innovative Mobilitätsstrategien im 
ländlichen und para-urbanen entworfen 
werden. 
Gestaltung kommunikativer Prozesse, 
Koordination mit den Akteuren vor Ort, 
Ermöglichung aktiver Teilhabe. 
So soll auch eine partizipative Entwick-
lung von Mobility Hubs stattfinden, 
zukunftsträchtigen Knotenpunkten im 
Verkehrssystem an der Schnittstelle 
zwischen urbanem und ländlichem Raum. 

„Rurban“ 
Citizen Design Labs

Mobilitätshubs: vernetzte Mobilität 
zwischen Städten und ländlichem Raum

1Nordwest Niedersachsen Nachhaltig Neu
Forschungsverbund Transformation und Strukturwandel im ländlichen Raum Nordwestdeutschlands: Reallabore in Marsch, Moor, Geest und Mee(h)r

Rurban Design und Mobilität
Governance 
Lebenswerte 
Ostfriesische 

Inseln 

Gesundheit 
und 

Pflege

Transformative 
Bildung und 
Transformation 
von Lernräumen

Nordwest Niedersachsen Nachhaltig Neu

Raumplanung
und Regional-
entwicklung

Koordination und 
Kommunikation
+Sozial-Atlas Transformatio

n
Geo-

Toolbox

Land-
wirtschaftlicher 
Strukturwandel 

und Klima-
Anpassung

Rurban Design 
und 

Mobilität

Der Begriff des Rurbanen thematisiert die Beziehungen 
des städtischen (urbanen) und des ländlichen (ruralen) Raumes

Entlang der Bahnverbindung Bremen – Groningen, 
der sogenannten „Wunderlinie“ werden Orte 

des Rurbanen exploriert und entworfen. 

Wir untersuchen:
 Welches Potenzial hat ein Mobilitätshub als Kondensations-

keim und prägendes Element im rurbanen Raum? 
 Wie kann das „System Auto“, der private Personen-

kraftwagen, im rurbanen Raum transformiert und in den 
gelebten gesellschaftlichen Kontextes eingebettet werden? 

Exploration hybrider Räume 
des Rurbanen

Entlang der „Wunderlinie“
Bremen - Groningen

Wie kann ein partizipativer Prozess im rurbanen Raum gestaltet werden, 
in dem Transformation und Adaption von wissenschaftlichen Konzepten und 

Technologien stattfinden kann? Team: 
Lutz Robbers PhD, Prof. Dr. Rainer Schwerdhelm, 
Dr. Dipl.Ing. Almut Wolff, Prof. Dr. Jantje Halberstadt, 
Dr. Anne Kathrin Schwab
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